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„Sonnenpark Neu”„Sonnenpark Neu”

Spatenstich zum „Sonnenpark Neu” v. li: Hans Grasl,
Landeshauptmann Dr. Pühringer, Rita Donabauer, Ge-
schäftsführerin von pro mente, Gerda Weichsler, Prim.
Dr. Werner Schöny. Foto: Schreglmann
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Zum Thema …
Bürgermeister Hans Grasl nimmt zu 

aktuellen Themen Stellung

Thema: „Sonnenpark Neu”

Der Spatenstich zum neuen Sonnen-
park hat zwar etwas später stattgefun-
den, als das sonst üblich ist, dafür
konnten sich die Gäste vom Baufort-
schritt des neuen Hauses von Pro
mente und gespag überzeugen. Wenn
die Arbeiten im Zeitplan bleiben,
könnte die Dachgleiche schon gegen
Ende Februar oder zu Beginn März
stattfinden.

Seit fünf Jahren hat in Bad Hall eine
neue Sparte auf dem Sektor Gesund-
heit mit Erfolg ihren Einzug gehalten,
die Rehabilitation von Menschen mit
psycho-sozialen Problemen und der
bisherige Verlauf hat überzeugend be-
wiesen, dass damit nicht nur vielen
Menschen geholfen wird, sondern
dass damit auch in Bad Hall eine bis-
her nicht vorhandene neue Sparte im
Gesundheitsbetrieb Einzug gehalten
hat. 

Darüber hinaus belebt sie die Bad
Haller Wirtschaft, die Zahl der Besu-
cher steigt ebenso an, wie die Zahl der
Gäste, die meist rund vier Wochen
bleiben. Dass nach Eröffnung des
neuen Hauses, voraussichtlich im
Jahr 2009, auch mehr Arbeitsplätze
geschaffen werden, ist erfreulich,
denn schon jetzt haben wir 1483 Ein-
pendler gegenüber 1092 Auspend-
lern.

Thema: Finanzen

Die Stadt Bad Hall ist eine der ober-
österreichischen Gemeinden, die

nicht nur den Ordentlichen Haushalt
mit jeweils rund 9 Millionen Euro bei
Einnahmen und Ausgaben ausgegli-
chen gestalten kann, sondern auch
den außerordentlichen Haushalt mit
2,6 Millionen Euro bei den Ausgaben
und drei Millionen Euro bei den Ein-
nahmen positiv abschließen kann.
Diese Tatsache ist das Resultat einer
überlegten und verantwortungsvollen
Finanzpolitik, die von allen Beteilig-
ten im Stadt- und Gemeinderat getra-
gen wird.

Thema: Unser Park

Leider gibt es Stimmen, die sagen,
dass von der Gartenschau zu wenig
übrig geblieben ist.

Dazu muss ich sagen, dass wir unsere
vertragliche Verpflichtung für eine
Nachhaltigkeit über fünf Jahre selbst-
verständlich erfüllen. Rund 60 Pro-
zent der Anlagen sind erhalten, auch
wenn es nicht immer so aussieht. Ich
erinnere etwa an die Blumen um den
Brunnen, um das gesamte Areal um
das Gästezentrum, den Rosengarten,
an die Kirchengärten, an sämtliche
Spielplätze und an jene Bereiche, die
anlässlich der Gartenschau neu gestal-
tet worden sind.

Eine Gärtnerei setzt im Auftrag und
auf Kosten der Stadt immer wieder
neue Blumen, sie wird dabei von den
Mitarbeitern der Stadt unterstützt.

Thema: Der Winter kommt

Auch wenn der vergangene Winter ex-
trem mild war, kann der kommende

Psychosoziale Rehabilitation ist eine
neue Sparte im Gesundheitswesen

Winter wieder strenger werden und

damit Kosten und Arbeitsaufwand für

die Stadt aber auch für die einzelnen

Bürger bringen. Ich möchte daran er-

innern, dass jeder Grundeigentümer

für die ordentliche Streuung und

Räumung entlang seines Grundstü-

ckes persönlich verantwortlich ist und

auch persönlich im Unglücksfall haf-

tet. Wer nicht selbst in der Lage ist,

die nötigen Arbeiten zu leisten, kann

den Maschinenring beauftragen, der

auch für die Räumung und Streuung

außerhalb des Stadtbereiches zustän-

dig ist. Im Innenbereich besorgt der

Bauhof diese Arbeiten und ich weiß,

dass die Mitarbeiter ihre Arbeit wie je-

des Jahr nach bestem Wissen erledi-

gen werden.

Thema: Advent

Der Advent steht vor der Tür und Sie

finden in unserem BAD HALLER

KURIER wieder ein ausführliches

Programm für diese Jahreszeit. Wir

sollten den Advent nicht hinter Essen

und Trinken und dem Kaufen von Ge-

schenken verstecken und versuchen,

den Sinn dieser Zeit zu erleben. Ich

wünsche uns allen Stunden der Ruhe

und der Besinnung auf jene stillen

Werte, die man nicht kaufen kann,

die aber unser Leben in Wahrheit prä-

gen.
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Was sind sekundäre Pflanzenstoffe?
von Dr. Sirid Griebenow

Nachdem an dieser Stel-
le bereits des öfteren

über Naturstoffe wie Vita-
mine oder Mineralien be-
richtet wurde, sollen heute
die sekundären Pflanzen-
stoffe etwas näher beleuch-
tet werden.

Jeder kennt sie, denn sie
begegnen uns jeden Tag.
Dazu gehören z.B. Caroti-
noide in Brokkoli, Grün-
kohl, Karotten, Tomaten
oder Phenolsäuren, Fla-
vonoide, Monoterpene …
In allen Pflanzen vorkom-
mend und damit die vielfäl-
tigste Gruppe bilden die se-
kundären Pflanzenstoffe
mit phenolischer Struktur.
Nach ihrer chemischen
Struktur werden sie in Phe-
nolcarbonsäuren (in Kaf-
fee, Kartoffel, Apfel, Kir-
sche, Heidelbeeren), Fla-
vonoide (in Grünkohl, Boh-
nen, Zwiebeln, Lauch, Bee-
ren sowie in Rotwein,
Schokolade, Orangen- oder
Grapefruitsaft) und Antho-
cyane (vorwiegend in Trau-
ben und Beeren) unterteilt.

Innerhalb des Pflanzenge-

webes besitzen sekundäre
Pflanzenstoffe eine Schutz-
funktion gegenüber radika-
lischen Sauerstoffverbin-
dungen. Daher sind sie
auch bakterizid, fungizid
und virozid wirksam, die-
nen zur Anlockung von Be-
stäubern und Samenver-
breitern oder als Verduns-
tungsschutz und zur me-
chanischen Festigung. Ne-
ben ihren speziellen Funk-
tionen in der Pflanze bie-
ten einige sekundäre Pflan-
zenstoffe als Teil  der
menschlichen Ernährung
gesundheitliche Vorteile.
Die durchschnittliche Auf-
nahmemenge an Polyphe-
nolen insgesamt wird auf
300 – 400 mg pro Tag ver-
anschlagt, wobei ca. 80%
davon auf  Phenolcarbon-
säuren entfallen. Polyphe-
nole sind antioxidativ wirk-
sam.

Im Moment sind Kenntnis-
se über Resorption und
Stoffwechsel beim Men-
schen noch unzureichend.
In der Ernährung des Men-
schen sind sie aufgrund ih-

rer antioxidativen Wir-
kungsweise von Bedeu-
tung. Von Versuchsperso-
nen wurde nachgewiesen,
dass sich das antioxidative
Potential im Plasma und in
der Harnausscheidung
nach Fruchtsaftaufnahme
erhöht.  Das bedeutet,
pflanzliche Phenole kön-
nen gesundheitlich präven-
tiv wirken. 

Weitere bekannte Wirkun-
gen bis jetzt sind z.B. blut-
drucksenkend (Polypheno-
le im Granatapfel), Regulie-
rung des Blutzuckerspie-

gels (Phytin im Getreide),
verdauungsfördernd (Poly-
phenole in Gewürzen), ent-
zündungshemmend (Sapo-
nine in Hülsenfrüchten,
Hafer sowie Flavonoide),
Senkung des Cholesterins
(Phytosterine in fast allen
Pflanzen), Verhinderung
von Thrombosen (Sulfide
in Knoblauch) oder Hem-
mung der Krebsentste-
hung (Carotinoide in grün-
blättrigem Gemüse).

Diverse sekundäre Pflan-
zenstoffe sind für den
Menschen aber auch giftig!

Stammgäste-Ehrung
Bronzene Treuenadel

Erika und Erwin Hotter 10. Aufenthalt, Kurheim der

Zell am Ziller Österr. Eisenbahnen

Paula und Franz 10. Aufenthalt, Kurheim der

Kienberger, Wien Österr. Eisenbahnen

Gerhard Pirker 10. Aufenthalt, Kurheim der

Radenthein Österr. Eisenbahnen

Bitte lesen
„Bad Haller Kurier” in eigener Sache

Wir müssen, so leid uns dies tut, unsere Mitarbeiter
neuerlich bitten, folgende  Notwendigkeiten zu be-
rücksichtigen:

– Text und Fotos, die per Mail gesendet werden, sind
ausnahmslos als Anhang (Word) bzw JPG zu sen-
den und nicht als Text im Mail.

– Texte und Fotos müssen bezeichnet  werden, also
nicht  etwa „BHK Dezember“ oder „JPG.....“ son-
dern Hinweise, worauf sich Text oder Foto bezie-
hen. 

– Fotos müssen scharf und richtig belichtet sein

– Fotos sollten nicht auf CD’s „zum Aussuchen“ ge-
sendet werden.

– Veranstaltungstermine sind ausschließlich an die
Tourismusverwaltung, Frau Karin Neubauer, zu
senden.

– Auf Fotos sollten keine  Gruppen mit mehr als rund
zehn Personen zu sehen sein, sollen die abgebilde-
ten Personen im Druck noch erkennbar sein. Also:
keine großen Reisegruppen .

Wir danken für Ihr Verständnis
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Der „Sonnenpark Neu” ist ein 
Meilenstein für psychosoziale Nachsorge

Im neuen „Rehabilitati-
onszentrum Sonnen-

park“ in Bad Hall, wofür
am 30. Oktober der Spaten-
stich gefeiert wurde, sind
120 Betten für psychosozial
kranke Patienten und wei-
tere 40 Betten für das The-
rapiezentrum Traun für Al-
kohol- und Suchtkranke
vorgesehen. 

Das Haus, das von der Real
GmbH für „Pro mente“
und „gespag“ erbaut wird,
entsteht in unmittelbarer
Nähe des Herz- und Kreis-
laufzentrums der Bauern
und macht Bad Hall feder-
führend auf dem Sektor der
psychosozialen Rehabilita-
tion. Wie der Leiter Univ.-
Doz. Dr. Werner Schöny
mitteilte, hat Bad Hall da-
mit österreichweit die psy-
chosoziale Rehabilitation
aus der Taufe gehoben.
„Derzeit entstehen weitere

Zentren in Kärnten, Tirol,
Burgenland, Salzburg und
Niederösterreich und das
beweist die Notwendigkeit
solcher Einrichtungen“, so
Schöny.

Der Bad Haller Bürger-
meister Hans Grasl er-
wähnte, dass das neue
Haus zwischen 120 und
150 neue Arbeitsplätze
bringen und damit auch die
Zahl der nach Bad Hall ein-
pendelnden rund 1400
Menschen weiter erhöhen
und die Gästezahl der Kur -
stadt beträchtlich erhöhen
und damit auch die Wirt-
schaft weiter beleben wird.

Die Landtagspräsidentin
Gerda Weichsler wies auf
die immer weiter anstei-
gende Zahl psychisch kran-
ker Menschen hin: „Wir ha-
ben in Österreich bereits
mehr Selbstmorde als Ver-
kehrsunfälle und das Bad

Haller Projekt ist ein Vor-
zeigehaus im Kampf um
die psychische Gesundheit
vieler Menschen.“

Landeshauptmann Dr. Jo-
sef Pühringer erinnerte an
jene Menschen, die durch
schwere Schicksalsschläge
psychisch erkranken oder
süchtig werden. „Wir müs-
sen uns der Tragik im
Schicksal dieser Menschen
stellen und versuchen, sie
zu heilen“, so der Landes-
hauptmann, der Bad Hall
als „Kompetenzzentrum“
bezeichnete. 

Der leitende Arzt Dr. Egon
Michael Haberfellner wies
darauf hin, dass in den fünf
Jahren der Eröffnung des
derzeitigen „Sonnenparks“
mehr als 3000 Patienten
im Durchschnitt zwischen
vier und acht Wochen in
Bad Hall zur Therapie wa-
ren, wobei mehr als zwei

Drittel wieder in das Be-
rufsleben eingegliedert
werden konnten. Die der-
zeitige Wartezeit für eine
Therapie in Bad Hall be-
trägt bereits ein Jahr, ein
Zeichen für die Notwendig-
keit rascher Hilfe.

Die Pensionsversicherung
hat sich entschlossen, die
medizinische Rehabilitati-
on im Sonnenpark in die
psychiatrische Regelversor-
gung zu übernehmen, was
durchaus als ein Meilen-
stein für die psychiatrische
Nachsorge für Menschen
aus ganz Österreich zu be-
zeichnen ist. Die Eröffnung
des neuen Hauses, dessen
voraussichtliche Kosten
nicht bekannt gegeben
wurden, soll gemeinsam
mit den Bauten der Tassilo-
Kurbetriebe im Jahr 2009
erfolgen.

Der „Sonnenpark Neu” vom Sulzbachtal gesehen. Im
Hintergrund das Herz- und Kreislaufzentrum der Bau-
ern.
Foto rechts oben: Weihe der Baustelle durch P. Johannes
und Pfarrer Haas.
Foto rechts unten: Chefarzt Dr. Egon Michael Haberfell-
ner und Verwaltungschefin Schalko. Fotos: Schreglmann
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Tragt in die Welt nun ein Licht …
Wir feiern auch dieses

Jahr wieder Advent
und Weihnachten, doch ich
habe den Eindruck, das Ent-
scheidende rückt dabei im-
mer mehr in den Hinter-
grund. Dabei ist es Gottes er-
klärter Wille, dass uns gera-
de in der Advents- und Weih-
nachtszeit immer wieder ein
Licht aufgeht. Und das tut es
zunächst ganz äußerlich,
wenn die Kerzen am Ad-
ventskranz wieder brennen.

Wenn sich das rote Band der
Liebe um den grünen Kranz
herumschlingt. Wenn der
Duft von Tannengrün und
Bienenwachs den adventlich
geschmückten Raum durch-
zieht. Dann leuchtet auch in
unseren Herzen das kleine
Licht der Sehnsucht wieder
auf:

Liebe und Friede auf Erden.
Fürchtet euch nicht!

Als vor ungefähr 165 Jahren
das erste Licht des neu er-
fundenen Adventskranzes
des evangelischen Theolo-
gen Johann Hinrich Wichern
das Dunkel der Nacht im
Rauhen Haus vor den Toren
der Hansestadt Hamburg er-
hellte, bedeutete das für die
Waisenkinder: Fürchtet euch
nicht.

In Österreich verbreitete sich
der Brauch so richtig erst
nach 1945. Traditionell ist
der Kranz in den liturgi-
schen Farben – mit drei lila
und einer rosa Kerze – ge-
schmückt. Die rosa Kerze
wird am 3. Adventssonntag
entzündet, der auch „Gaude-
te” (Freuet euch) genannt
wird.

Der Adventskranz ist eine
Erfindung der Diakonie.
Deshalb werden wir in ei-
nem Adventslied aufgefor-
dert:

Tragt in die Welt nun ein Licht,
sagt allen: Fürchtet euch nicht!

Tragt zu den Alten ein Licht,
sagt ihnen: Fürchtet euch nicht!

Tragt zu den Kranken ein
Licht, sagt ihnen: Fürchtet
euch nicht!

Tragt zu den Kindern ein

Licht, sagt ihnen: Fürchtet

euch nicht!

Gott hat euch lieb, Groß und

Klein! Seht auf des Lichtes

Schein!

Möge das Licht von Advent

und Weihnachten unser aller

Herz erhellen. Das wünscht

ihnen von ganzem Herzen 

Ihr Pfarrer Ulrich Haas
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35 Jahre sozial-
caritativer Fachausschuss
1972 entstand durch Ge-
spräche und Anregungen
von P. Ernst Bamminger
eine kleine Arbeitsgruppe
für ältere, einsame und
kranke Menschen, 1973
entstand dieser Fachaus-
schuss für sozial-caritative
Dienste in Bad Hall.

Der jetzige Kreis besteht
aus 30 Sprengelbetreuern,
bei ca. 800 Senioren, davon
ca. 250 in den Heimen.

Zu den wichtigsten Aufga-
ben zählen, Besuche zu
Ostern, Weihnachten, Ge-
burtstagen ab 70, Ausflüge,
Seniorennachmittage oder
Faschinge.

Besondere Anliegen sind
die Unterstützung in Not
geratener Familien und
Menschen, sowie etwa
Krankenbesuchsdienst
oder Adventmarkt.

Die Männergruppe unter
der Leitung von Hans Nie-
dermoser wurde geehrt für
ihre Auslandshilfe, sie or-
ganisierten 51 Transporte
nach Kroatien.

Abt Ambros würdigte die
Arbeit, den selbstlosen und
großartigen Einsatz, er
meinte: „Ein paar Leute
hatten einen Traum und
Sehnsucht anderen Men-
schen zu helfen, er wurde
zur Wirklichkeit und da-
rum ist es mir ein besonde-
res Bedürfnis einen auf-
richtigen Dank und ein
Vergeltsgott zu sagen für
die 35 Jahre.“

Es ist auch schön, dass sich
bereits jüngere Mitarbeiter
engagieren, die begonnene
Arbeit weiterzuführen, so
Ingrid Scheinmayr, die
langjährige Vorsitzende.

Abt Ambros würdigte die Arbeit des Sozialausschusses.

Fo
to

: p
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Hohe Auszeichnung 
für Fritz Radner

Aus der Hand von Lan-
deshauptmann Dr. Jo-

sef Pühringer erhielt am
29. Oktober im Veranstal-
tungszentrum Redouten-

saal in Linz, Gemeinderat
a. D. Friedrich Radner, das
„Silber ne Verdienstzeichen
des Landes Oberöster-
reich“.

Glückwünsche

Als gutes Omen für Bad Hall bezeichnete Bürgermeister
Hans Grasl die Tatsache, dass am Tage des Spatenstiches
für den „Sonnenpark Neu“ Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer seinen Geburtstag feierte. Ein kleines Geschenk
und die Glückwünsche der Gäste erfreuten den Landesva-
ter sichtlich. Foto: Schreglmann

Naturfreunde aktiv
Den Wanderherbst krönten die Naturfreunde Pfarrkirchen-
Bad Hall mit einem Mehrtagesausflug nach Südtirol, orga-
nisiert von Franz Maier. Eine lohnende Rundtour führte die
Gruppe im Grödental von Wolkenstein zur Juac-Hütte und
zum Col Raiser und über die Sangon-Hütte zurück ins Tal.

Nach dem Aufstieg zum Kloster Säben mit herrlichem
Rundblick auf Klausen und das Eisacktal durfte die Einkehr
in die Gasthaus-Brauerei „Gassl“ nicht fehlen.

Unser Foto zeigt fröhliche Naturfreunde in Klausen vor
dem Aufstieg zum Kloster Säben. Foto: privat
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Kleine ganz Groß
Im Rahmen der Feierlich-

keiten „30 Jahre Landes-

musikschulen in Ober -

österreich” trat beim Klang-

bogenkonzert am 14. Okto-

ber eine Klasse der Früh -

erziehungskinder der Mu-

sikschule Bad Hall  im

Brucknerhaus auf. 

Bei diesem Unterricht geht

es um die ganzheitliche

Förderung des Kindes, des-

sen Ziel es ist, die Neugier-

de und Freude an Musik zu

wecken, zu erhalten und
Interessen auszubauen:
Unterrichtet wird die musi-
kalische Früherziehung
von Susanne Brameshuber.
Als ausgebildete Kinder-
gärtnerin absolvierte sie
das Studium für elementa-
re Musikerziehung an der
Musikuniversität Mozart-
eum in Salzburg. Sie ist
auch Referentin für ele-
mentare Musikpädagogik
im Bereich Fortbildung für
Kindergärtnerinnen.   

Fo
to

: p
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Ein Auftritt im Brucknerhaus wurde zum Erlebnis.

Leserbrief
Die Stadt Bad Hall soll eine
neue „Sehenswürdigkeit”  be-
kommen!? Beim ehemaligen
Wählamt soll der bestehende
27 m hohe Han dy  mast ent-
fernt werden und ein neuer
Handymast mit 39 Metern
Höhe aufgestellt werden.

Dass diese Antennenanlage
mitten im Stadtgebiet und in
der Nähe der Volksschule sich
befinden wird, ist für die Ge-
sundheit uns aller und im Be-
sonderen der Kinder nicht
wünschenswert.

Ich hoffe, dass durch ein Gut-

achten über das Ortsbild von

Bad Hall und ein weiteres

Gutachten über die elektro-

magnetische Belastung durch

diese hochfrequenten Felder

inmitten des Stadtkerns von

Bad Hall eine Nichtaufstel-

lung dieser 39 Meter hohen

Antennenanlage zustande

kommt. Ich ersuche alle Bad

Haller diesbezüglich um ihre

Unterstützung.

Dipl.-Ing. Grete Fein

Gemeinsam mit Florian
Weinberger richtete Dipl.-
Ing. Grete Fein in der letz-
ten Gemeinderatssitzung
eine entsprechende Anfra-
ge an Bürgermeister Hans
Grasl. „Die Stadt hat auf
Grund einer entsprechen-
den Anfrage negativ zur Er-
richtung eines Mastens in
dieser Höhe reagiert und
dabei nicht nur die Störung

des gesamten Ortsbildes in-
mitten des verbauten Ge-
bietes sondern auch auf
eine Beeinträchtigung der
Anwohner ins Treffen ge-
führt“, so Bürgermeister
Hans Grasl. Würde der
Mast in der geplanten
Höhe errichtet, würde er
zwei Drittel der Höhe des
Kirchturmes der Stadt-
pfarrkirche erreichen. 

Senioren aktiv

Ehrung für verdiente Mitglieder. Foto: privat

Der Seniorenbund Bad
Hall hielt am 23. Okto-

ber seine Jahreshauptver-
sammlung über die vergan-
genen vier Jahre ab. Im Bei-
sein der Ehrengäste Landes-
geschäftsführer BR Wolfin-
ger, Bezirksobmann Radner
und Vizebürgermeister
Schöndorfer berichtete Ob-
mann Winklmair über viel-
fältige Aktivitäten, von de-
nen in einem gestalteten
Programmheft die Mitglie-
der jährlich informiert wor-
den sind.

Unter dem Motto „gemein-
sam statt einsam“ standen

im Mittelpunkt aller Bemü-
hungen die Hilfestellung,
Beratung und Kontakte für
die älteren Mitbürger. 17
Mitglieder wurden wegen
ihrer langjährigen Funktio-
närstätigkeit und Mitglied-
schaft geehrt.

Die Neuwahl ergab einstim-
mig folgendes Ergebnis:

Obmann:
Winklmair Hubert

1. Obmann-Stellvertreter:   
Radner Friedrich

2. Obmann-Stellvertreter:   
Landerl Alois

Schriftführer:            

Bramberger Leopoldine

Schriftführer Stellvertreter:  

Schwaiger Hermine

Kassier:

Zangger Gertrude

Mit gemütlichem Beisam-

mensein im Restaurant
Pürstinger klang die Ver-
sammlung aus.

Die alljährliche Weih nachts -
feier findet am Mittwoch,
dem 12. Dezember um 14
Uhr im Gasthof Mitter statt.
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Alarmierend steigende Zahlen
bei Haus- und Wohnungseinbrüchen

Ständig wird in den Me-
dien von Dämmerungs-

banden und Fensterbohrern
berichtet. Viele Menschen
fühlen sich in den eigenen
Wänden nicht mehr sicher.
Laut Zeitungsberichten er-
wägen manche Mitbürger
ihr Eigenheim zu wechseln. 

Laut Statistik steigen jähr-
lich die Einbruchsdelikte.
Aber wie kann man sich
besser davor schützen?

Ein nicht geübter Einbre-
cher öffnet Ihre Fenster bin-
nen weniger Sekunden.

Die meisten Einbrecher
schlagen nicht die Fenster-
scheibe ein, weil das zuviel

Lärm verursachen würde!

Laut Statistik erfolgen die

mei sten Einbrüche durch

Aushebeln der Flügelele-

mente bei Fenstern älteren

Baujahres. Betroffen sind

alle Fenster in Österreich,

die ca. vor 2003 eingebaut

worden sind!

Wir, die Fa. Fegro-Fenster,
langjähriger, renomierter

Kunststoff-Fenster-Erzeuger

aus Bad Hall, können Ihnen

helfen, Ihre Kunststoff-
Fenster älteren Baujahres,

die MACO-Beschläge einge-

baut haben, nachträglich

mit einbruchhemmenden

Beschlägen nachzurüsten.

Nähere Informationen dazu bei uns im Büro:

FEGRO-FENSTER, Firma Josef Grossauer GesmbH
Hehenberg 130, 4540 Bad Hall, Telefon 07258/3010

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Do von 7.30 bis 12.00 und von 13.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr.
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Neues vom
Zivilinvalidenverband

Am 9. November fand
ein Infostammtisch mit

Spielen statt: „Wer knobelt
am Besten?” Für die fünf be-
sten Knobler gab es kleine
Preise. Es konnten auch eini-
ge Anfragen geklärt werden.

Bezirksvorweihnachtsfeier
am 8. Dezember in Steyr-
Münichholz, Gh. Zöch ling.

Vorschau: Am 14. Dezember
gibt es die Ortsgruppen-Vor-
weihnachtsfeier im Gast-
haus Heinz.

Hermi Jungherr beim Ausflug nach Schlierbach mit den Be-
zirksverantwortlichen Erika Strutzenberger mit Team.
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Engagierte Tanztrainerin:
Susanne Stickl

Lebt der Dialekt?

Nach dem Besuch der
Volksschule in Pfarrkirchen
und der Hauptschule in Bad
Hall folgte die Ausbildung
zur Kindergarten- und
Hortpädagogin an der BA-
KIP Steyr. Da das Interesse
im Bereich des Tanzes und
die Motivation sehr groß
waren, absolvierte sie da-
nach den Ausbildungszweig

„Pädagogik für Modernen
Tanz“ am Konservatorium
Wien mit Auszeichnung.

Danach folgte ein Postgra-
duate Studium am Laban
Center in London, wo Zu-
satzqualifikationen im Be-
reich Choreografie, Büh-
nentanz und Pilates erfolg-
reich abgeschlossen werden
konnten.

Im September 2007 eröff-
nete sie das Tanz und Pila-
tesstudio PINE-APPLE in
Bad Hall, das Tanz für Kin-
der ab 3 Jahren anbietet. Zu-
sätzlich arbeitet sie als me-
dizinische Rückenschultrai-
nerin in Wien und unter-
richtet als Dozentin für
Tanztraining am Konserva-
torium Wien.

Baubeginn

Ein Darlehen von zwei Millionen Euro wird die Stadt Bad
Hall zum Ausbau des Freibades im Sulzbachtal aufnehmen.
Das Bad soll, wie bereits berichtet, zum modernsten Bad
Oberösterreichs ausgebaut werden. Die Arbeiten haben be-
reits begonnen, sie sollen bis zum Beginn der Badesaison
2008 beendet sein, da zu diesem Zeitpunkt der Umbau der
„Tassilo-Therme“ im Gange ist und die Bade gäste von Bad
Hall zumindest das Freibad zur Verfügung haben sollen.
Die Rückzahlung des Darlehens, das vom Bestbieter, der
Raiffeisenbank Sierning aufgenommen wurde, soll bis 2011
erfolgen, wenn die entsprechenden Bedarfszuweisungen
und Förderungen seitens der öffentlichen Hand eingetrof-
fen sind. Der Gemeinderat billigte einstimmig die Darle-
hensaufnahme. Foto: Schreglmann

Traditionell lud das Forum Hall am 26. Oktober zu einem
„Tag der offenen Tür“ ein, der ebenso traditionell viele Be-
sucher anlockte, die nicht nur die Exponate des Hauses,
sondern auch die Lesung zum Thema „Lebt der Dialekt“
besuchten. Die Zuhörer bekamen von Mag. Katharina
Ulbri ch ebenso ausführliche, wie lehrreiche Nachhilfe in
Sachen Dialekt und Hermine Schedlberger aus Waldneu-
kirchen sorgte mit ihren ebenso liebenswerten wie ironi-
schen Gedichten für Heiterkeit. Obmann Franz Ehrenhu-
ber erwies sich einmal mehr als ausgezeichneter Zither-
spieler. Foto: Schreglmann 

Fo
to

: p
ri

va
t



Seite 14 BAD HALLER KURIER – NOVEMBER 2007

U n s e r e  Sta d t

Öffnungszeiten –
bitte warten

BAUUNTERNEHMUNG

Planung

Beratung

M A I E R
Inhaber: Dipl.-Ing. Margareta Fein

BAD HALL, Moritz-Mitter-Gasse 4
Telefon: 0 72 58 / 23 54

Allgemein
beeideter
gerichtlicher
Sachverständiger

Der Wunsch, die Öff-
nungszeiten des Ge-

meindeamtes auf Montag,
Dienstag und Donnerstag
von 8 bis 18 Uhr und an
Mittwoch und Freitag von 8
bis 12.30 Uhr zu erweitern
löste eine teils emotionelle
Debatte im Gemeinderat
aus. 

Während Vizebürgermei-
ster Harald Schöndorfer
darauf hinwies, dass durch-
gehende Zeiten wichtig für
Handelsbetriebe und Pend-
ler seien, setzte Bürger -
meister Grasl die Tatsache
ge genüber, dass das Ge-
meindeamt ohnedies von
der 40stündigen Normalar-
beitszeit bereits an 29
Stunden geöffnet sei. Die

Mitarbeiter des Gemeinde-
amtes hätten jedoch auch
viele kommunale Arbeiten
zu erledigen, bei denen
Parteienverkehr nur schwer
möglich sei.

Letztlich einigte sich der
Gemeinderat nach umfang-
reicher Debatte auf die Ver-
gabe einer Umfrage an die
Bevölkerung über deren
Wünsche und Vorstellun-
gen im Zusammenhang
mit den Öffnungszeiten
des Gemeindeamtes. 

Dazu bewilligte der Ge-
meinderat 2500 Euro für
die Vergabe einer Studie an
ein externes Büro, das da-
mit derzeit der einzige
Nutznießer der Debatte ist. 

Budget ausgeglichen

Resolution beschlossen
Mit einer Stimmenthal-

tung hat der Gemein-
derat den Nachtragsvoran-
schlag für 2007 gebilligt.
Danach rechnet die Stadt
mit jeweils neun Millionen
Euro bei den Einnahmen
und den Ausgaben im or-
dentlichen Haushalt. Im
außerordentlichen Haus-
halt stehen 2,6 Millionen
bei den Ausgaben drei
Millionen Euro bei den Ein-

nahmen gegenüber. Die
Stadt Bad Hall ist daher
eine der wenigen Gemein-
den in Oberösterreich, die
nicht nur den ordentlichen,
sondern auch den außeror-
dentlichen Haushalt ausge-
glichen erstellen können.

Der Bürgermeister führte
dies auf die verantwortungs-
volle Gebarung der Stadt,
die von allen Beteiligten
mitgetragen wird, zurück.

Gekrönte Häupter

Pünktlich vor dem 11. 11., beim Krönungsball lüftete der
BHCC das Geheimnis um sein Prinzenpaar für die laufen-
de Kampagne 2007/2008. Es heißt mit bürgerlichem Na-
men Heidemarie und Jürgen Sadura.
Traditionell erfolgte die Inthronisation der Prinzenpaare
am Krönungsball im prachtvollen Saal des Bad Haller Gä-
stezentrums. 
Nach einer Einlage der BHCC Prinzengarde wurde das
Prinzenpaar der vergangenen Kampagne verabschiedet
und das neue Prinzenpaar mit den Namen Jürgen I, der
Obernarr der Kickerschar und Heidemarie I, das große
Herz aus Eisenerz in den Faschingsadel aufgenommen.

Einer Resolution von Ur-
sula Haubner, bundes-

weit ein Gratiskindergar-
tenjahr vor dem Schulein-
tritt einzuführen, schloss
sich der Gemeinderat nach
kurzer Debatte an. Haub-
ner dazu: „Das steht im
Landtag bereits zur Debat-

te, das Anliegen soll an den
Bund gerichtet werden.  In
Niederösterreich und Kärn-
ten gibt es das schon“. Ob-
wohl eine rasche Durch-
führung des Gratiskinder-
gartenjahres nicht zu er-
warten ist, fand die Idee
einheitliche Zustimmung. 
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Musical 2008:
„Der Watzmann ruft”

Die Musicalfestspiele in
Bad Hall feiern im

kommenden Jahr ihr 10-
jähriges Bestehen. Aus die-
sem Anlass beschäftigte
sich der Gemeinderat mit
der Vergabe des Auftrages
für eine festliche Inszenie-
rung. Intendant Karl Mi-
chael Ebner hatte zur Aus-
wahl die Musicals „Comedi-
an Harmonists“,  „42nd
Street“,  „Manche mögen`s
Heiß“  aber auch  das Wolf-
gang -Ambros -Musical
„Der Watzmann“ angebo-
ten. Nachdem die drei  erst-
genannten Stücke ausge-
schieden worden waren,
standen „Der Watzmann“
und als Wiederaufnahme
„Der Mann von La Man-
cha“ zur Endauswahl, die

sich zu einer längeren De-
batte auswuchs. Letztlich
entschieden sich die Ge-
meindevertreter dafür, dem
Musical „Der Watzmann“
mit elf Aufführungen und
Produktionskosten von 156
000 Euro den Vorrang zu
geben jedoch mit der Aufla-
ge, dass Wolfgang Ambros
in allen Aufführungen an-
wesend sein müsse. Sollte
dies nicht möglich sein,
wird der „Mann von La
Mancha“ auf dem Pro-
gramm stehen, wobei  die
Hauptrolle wieder  von
Franz Suhrada gespielt wer-
den soll. Die Kosten für die-
se Produktion liegen bei
142 000 Euro.

Ein von Gemeinderat Bern-
hard Ruf eingebrachter

Vorschlag, das Cole-Porter-
Musical „Anything Goes“
mit einem neuen jungen
Ensemble zu spielen, wur-
de als Möglichkeit für die

Spielzeit 2009 verschoben.
Der Gemeinderat stimmte
mehrheitlich für „Watz-
mann“ oder „Mann von La
Mancha“.

Fröhliches Team

Über ihr neugestaltetes Pult freut sich das Team der Tou-
rismus-Verwaltung. Von links: Franziska Reiter, Susanna
Geisberger, Gerhard Lederer, Elfriede Grillmayr und Karin
Neubauer. Foto: Schreglmann

Kommt der Winter?

Ob der heurige 

Winter uns den Zauber

vergangener Jahre

zurück bringt wissen

wir nicht. 

Die Erinnerung bleibt

uns dennoch.

Foto: Schreglmann
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In Feyregg könnte ein Schiele-Bild hängen
Die Familie der früheren amerikanischen Aussenministerin Albright 

ist im Besitz von wertvollen Bildern aus dem Eigentum der Familie Harmer

Seit dem vergangenen
Frühjahr, als Ruth Har-

mer, Eigentümerin von
Schloss Feyregg verstarb,
sind Mag. Dr. Pilipp Har-
mer und Mag. Maria Har-
mer im Besitz des maleri-
schen Gebäudes, dessen
wechselvolle Geschichte
über viele Jahrhunderte zu-
rückreicht. Ein wenig be-
kanntes Kapitel aus der
jüngeren Geschichte hat je-
doch nach mehr als 30 Jah-
ren sein Ende genommen.

Am 17. April 1977 veröf-
fentlichte die Zeitung „Die
Presse“ einen Artikel unter
dem Titel „Diebstahlsvor-
wurf gegen die Familie der
US-Außenministerin Al-
bright“.

Darin wird berichtet, dass
Philipp Harmer von der Fa-
milie der US-Ministerin
holländische Gemälde aus
dem Besitz der Familie sei-
ner Großmutter zurück
verlangt. Albrights Vater
habe, so Philipp Harmer,
Gemälde aus dem Besitz
der Familie Nebrich, der Fa-
milie von Philip Harmers
Großmutter „gestohlen“.

Wert der Bilder 
mindestens 12 Mio. Euro

Es handelt sich dabei um
Andrea des Sartos „Heilige
Familie“, um Gerard Da-
vids „Tryptichon“, um Ge-
mälde von Jacob Jordae,
Willem Claes Heda, Hen-
drik van Stennwick und um
einen frühen Klimt „Bild-
nis einer Dame“. Die Bilder

repräsentieren einen Wert
zwischen 12 und 20 Millio-
nen Euro, so Philipp Har-
mer, der in einem Ge-
spräch ausdrücklich betont,
dass er kein Geld, sondern
die Bilder zurück haben
wolle, die völlig zu Recht in
den Besitz seiner Familie
gekommen waren.

Die Familie Nebrich besaß
Maschinenfabriken in Prag
und Leipzig und ein Han-
delshaus, sie beschäftigte
mehr als 10.000 Men-
schen. Karl Nebrich, Sohn
des Gründers, starb im Jahr
1932, er hinterließ seine
Frau und drei Töchter, von
denen Ruth, Pilipps Groß -
mutter, Otto Harmer heira -
tete. Sie ermächtigte Phi -
lipp Harmer, die Ansprü-
che der Familie in den USA
zu betreiben.

Albrights Vater 
wohnte in der Wohnung
der Familie Nebrich

Der Vater von Madeleine
Albright, er hieß Josef Kör-
bel war Mitarbeiter des da-
maligen tschechoslowaki-
schen Außenministers Jan
Masaryk und verbrachte
den Krieg in London. Im
Jahr 1945 kehrte er nach
Prag zurück, wo er in die
mittlerweile geräumte
Woh nung der Familie Ne-
brich eingewiesen wurde,
die bereits nach Österreich
geflohen war. Körbel sah in
Prag an den Wänden der
Wohnung noch die Umris-
se der einstmals dort hän-
genden Bilder, die vor

Kriegsende in die Schweiz,
zu Ruth Harmers Schwe-
ster Hilga verbracht wor-
den waren. Daraufhin, so
die „Presse“, soll Josef Kör-
bel die Bilder aus der
Schweiz abgeholt haben.
Dabei soll er den gegen die
Abholung Protestierenden
erklärt haben, er habe oh-
nedies so viel mitgemacht
und sehe sich im Recht. Er
ging zunächst als Botschaf-
ter nach Belgrad, wo er die
Bilder mitnahm und emi-
grierte nach der Macht -
übernahme durch die Kom-
munisten in die USA, wo-
hin ihm die Bilder im Di-
plomatengepäck nachge-
sendet wurden. Körbel, der
seinen Namen auf Korbel
geändert hatte, wurde Uni-
versitätsprofessor in Den-
ver/Colorado.

Bereits im Jahr 1947, also
vor 60 Jahren stellte die Fa-
milie Nebrich erstmals ei-
nen Antrag auf die Rückga-
be ihres Eigentums. Im
Jahr 1997, nachdem Kor-
bels Tochter Madeleine Al-

bright bereits amerikani-
sche Außenministerin ge-
worden war, versuchte Phi  -
lipp Harmer neuerdings,
die Bilder zurück zu be-
kommen. Albrights Büro
berief sich auf die soge-
nannten „Benesch-Dekre-
te“ die die Enteignung aller
Deutschen und deren Ver-
treibung beinhalten und
verwies Harmer an den
tschechischen Staat, der die
Bilder Kobel geschenkt
habe. Ein langer Prozess
verlief bis heute im Sande,
an eine Rückgabe der Bil-
der ist nicht mehr zu den-
ken. Pilipp Harmer dazu:
„Ich verstehe die Rechtsla-
ge nicht, denn Madeleine
Albright und ihre Rechts-
vertreter sollten eigentlich
wissen, dass die USA die
Benesch-Dekrete nicht an-
erkennen.“ Wie die jüngste
Geschichte lehrt, ist die
Rückgabe von Gemälden
aus Österreich in die USA
durchaus gang und gäbe,
der umgekehrte Weg
scheint jedoch nicht gang-
bar.
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Toller Erfolg beim Kirtag -
standel der VS Adlwang

Winterdienst
Schneeräumung und Streudienst

Dank der Mithilfe des Elternvereines und der Unterstüt-
zung in Form von Sachspenden wie:

Marmeladen, Eingemachtes und Kuchen sowie die Betreu-
ung des Standes am Kirtag war der Erfolg für das Kirtags-
standel möglich. Weiters gilt den Kindern ein besonderes
Dankeschön für die selbstgebastelten, schönen Arbeiten.

Auch die Gemeinde Adlwang und die Gemeindebedienste-
ten halfen in unkomplizierter Weise. Ohne die große orga-
nisatorische und tatkräftige Mithilfe von Gabriele Kröppel-
bauer wäre dieses neue Projekt nicht durchführbar gewe-
sen. Der Reinerlös der Kirtage soll in eine Spiel-Ruhe-Oase
in der neuen Aula der Volksschule Adlwang investiert wer-
den.

Auch durch die Einnahmen des Kinderfaschings konnte
der Elternverein Adlwang der Volksschule, dem Kinderhort
und dem Kinderhaus einen Beamer zur Verfügung stellen.
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Adventsingen der
Sängerrunde Adlwang

Das traditionelle Advent -
singen der Sängerrunde
Adlwang findet am Sams-
tag, dem 22. Dezember, um
19.30 Uhr, in der Kirche
Adlwang statt. 

Das Programm wird vom
Bläser-Quartett der Trach-
tenkapelle Adlwang, dem
Streichensemble der Lan-
desmusikschule Bad Hall

sowie der Sängerrunde Adl-
wang gestaltet. Musikali-
sche Gesamtleitung: Chor-
leiter Max Schernthaner. 

Sprecherin: E. Pramhas. 

Freiwillige Spenden zu
Gunsten der Pfarrbücherei
Adlwang sind erbeten. 

Auf Ihren Besuch freut sich
die Sängerrunde Adlwang.

Der Winter des vergan-
genen Jahres hat sich

als ungewöhnlich mild und
schneearm gezeigt. Um
trotzdem für einen strenge-
ren Winter gerüstet zu sein,
werden die Haus- und
Grundbesitzer ersucht, feh-
lende Schneestangen im
Bereich ihrer öffentlichen
Zufahrtsstraßen anzubrin-
gen, um die ordnungsge-
mäße Schneeräumung ga-
rantieren zu können. 

Im Bereich des Gemeinde-
straßen- und Güterwege-
netzes wurden die
Schneepflöcke bereits
durch unser Personal ge-
setzt. 

Hinzuweisen wäre, dass
laut Straßenverkehrsord-

nung alle Hausbesitzer ver-
pflichtet sind, den vorhan-
denen Gehsteig im Bereich
ihres Grundstückes zu räu-
men und erforderlichen-
falls zu streuen. Für Unfäl-
le, die auf mangelhaft ge-
räumte bzw. nicht gestreute
Gehsteige zurückzuführen
sind, haftet ausnahmslos
der Hausbesitzer! Dies soll-
ten Sie in Ihrem eigenen
Interesse besonders beach-
ten. 

Im Straßenbereich wird
sich das bewährte Winter-
dienst-Team wiederum be-
mühen, den Räum- und
Streudienst in möglichst
zufriedenstellender Weise
für unsere Bevölkerung
durchzuführen.

Der Heilige 
Nikolaus kommt

Die heurige Nikolaus-
Auffahrt findet tradi-

tionell am Donnerstag,
dem 6. Dezember  statt.
Um etwa 16.00 Uhr wird
der Heilige Nikolaus am
Kirchenplatz eintreffen, wo

er nach der anschließenden

Feier seine Gaben verteilt.

Organisiert wird diese Ver-

anstaltung vom Kulturaus-

schuss der Gemeinde Adl-

wang.

Allerheiligensammlung
Auch im heurigen Jahr

gedachte, traditionell

zum Allerheiligentag, der

Kameradschaftsbund der

gefallenen Kameraden

durch die Kranzniederle-

gung beim Kriegerdenkmal.

Dazu findet auch die

Sammlung zur Erhaltung

und Pflege der Kriegsgräber
statt, bei der wieder der be-
achtliche Betrag in der
Höhe von rund 620,– Euro
gespendet wurde. 

Der Sammelerlös wird der
Landesstelle des „Schwar-
zen Kreuzes“ zur Kriegsgrä-
berbetreuung übermittelt.
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Erfolgreicher Lehrling

Philipp Mühlberger, geb. am 26. Juni 1988, absolvierte die
Lehrabschlussprüfung im Fachgebiet: Maschinenbautech-
nik am 16. April 2007 mit „Ausgezeichnetem Erfolg”.

Anlässlich besonderer Leistungen oberösterreichischer
Lehrlinge aus allen Berufsgruppen, lud Landeshauptmann
Dr. Josef Pühringer, am 30. Oktober diese Lehrlinge zu ei-
ner Ehrung im Linzer Landhaus ein.

Philipp Mühlberger absolvierte die Lehre vom 16. April
2003 bis 27. Februar 2007 bei der Straßmayr Maschinen-
baugesellschaft. Foto: privat

Sänger als Stockschützen

Der Verein der Union
Stockschützen aus

Bad Hall veranstaltete ein
Turnier für einen guten
Zweck, zu dem Organisator
Robert Gegenhuber 26
Mannschaften gewinnen
konnte.

Das Team der Sängerrunde
Adlwang, bestehend aus
Rupert Ackerl, Hannes
Kammerhuber, Herbert
Neudecker und Walter Öl-
linger konnte den ausge-

zeichneten 8. Platz bele-
gen.

Am Ende das Turniers, das
von der Mannschaft,
„s’feichte Eck“ aus Feyregg,
gewonnen wurde, durfte
der Obmann des Stock-
schützenvereins Bad Hall,
Franz Irkuf, die stolze Sum-
me von 7 1000,– an den
Kindergarten Pfarrkirchen,
für den dieses Turnier aus-
gerichtet wurde, überrei-
chen. Foto: privat

Jubilare auf Reisen

Vergangenes Jahr feierten fünf Paare das Fest der „Silber-
nen Hochzeit“. Im Rahmen der damaligen Feierlichkeiten
wurde vereinbart, eine gemeinsame Reise zu unterneh-
men. Spät aber doch fand diese Fahrt nun im heurigen Jahr
statt, Reiseziel war die Südsteiermark. 

Bei Sonnenschein und guter Laune wurde in geselliger
Runde manch guter Tropfen verkostet und Rückschau auf
die vergangenen 25 Ehejahre gehalten. Gemütlicher Ab-
schluss dieser Fahrt war in der Buschenschank der Familie
Bscheider, die schon jahrelang mit ihren bäuerlichen Pro-
dukten die Goldenen Samstagnächte bereichert.

Das Foto zeigt Frau Bscheider (4. v. links) mit den Reiseteil-
nehmern! Foto: privat

Herren- und Damensalon

Hermann Zeilinger
Inh.: Alexandra Schmidt, Tochter

keine Mittagspause und bestens ausgebildete
Fachkräfte für DW, Schnitt, Farbe und Mechen
Bad Hall, Hauptplatz 10, Telefon 2700
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Pfarrkirchner Lehrer und Schüler laden ein
Am Sonntag, dem 2. De-

zember, um 14.00 Uhr
treten alle Pfarrkirchner
Schüler auf der Bühne der
Mehrzweckhalle in der
Volksschule Pfarrkirchen
auf und wünschen in ei-
nem einstündigen, ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm „Frohe Weihnacht
mit Spiel und Gesang”.

Von 10.00 Uhr bis 17.00
Uhr ist der Bastelmarkt
und die beliebte Verkaufs-
buchausstellung im Turn-

saal der Volksschule geöff-

net.

Fleißig wurde in der Eltern-

Schüler-Werkstatt gebas-

telt. Die Produkte werden

zum Verkauf angeboten.

Neben vielen Kinder- und

Jugendbüchern wird auch

ein Querschnitt durch die

Erwachsenenliteratur ange-

boten – angefangen von

Kochbüchern, Gesund-

heitsbüchern, Bastelbü-

chern bis zu Werken der

Weltliteratur und der Belle-
tristik.

Bücher verlangen unsere
Bereitschaft zum Mitden-
ken und Mitfühlen, Bücher
geben einen Anstoß zum
Darüberreden, sie schaffen
Bewusstsein für eine Welt
jenseits der eigenen Erfah-
rungen. Bücher lesen ist
das genaue Gegenteil von
Fernsehen. Nicht Zerstreu-
ung, sondern Sammlung
ist das Ziel. Statt sich berie-
seln zu lassen, braucht

man Konzentration und
Geduld. Wer Zusammen-
hänge statt oberflächlicher
News sucht und wer sich
seine eigene Fantasiewelt
erschaffen will, muss in die
Welt der Bücher eintau-
chen, denn „Lesen ist
Abenteuer im Kopf”.

Vielleicht bereiten Sie Ih-
rem Kind, einem lieben
Freund oder einem Ver-
wandten oder sich selbst
mit einem guten Buch eine
Weihnachtsfreude?

Wir gratulieren …

… Angela Langeneder, Binderstr. 16, zum 90. Geburtstag.

… Katharina Stelzer, Dehenwanger Straße 11, zum 80. Ge-
burtstag. Foto: Gemeinde

Ehrenzeichen für Kapell -
meister Pauzenberger

Bürgermeister Herbert Plaimer überreichte Kapellmeister
Karl Pauzenberger das Ehrenzeichen der Gemeinde Pfarr-
kirchen in Silber. Foto: Hütmeyer

Beim Wunschkonzert
der Musikkapelle Pfarr-

kirchen am 27. Oktober
überreichte Bürgermeister
Herbert Plaimer im Beisein
von Vizebürgermeister Al-
fred Jungwirth und VP-
Fraktionsobmann GV
Franz Mayrhofer an Kapell-
meister Karl Pauzenberger

aus Sierning das Ehrenzei-
chen der Gemeinde Pfarr-
kirchen in Silber. 

Die Ehrung wurde einstim-
mig im Gemeinderat be-
schlossen. Karl Pauzenber-
ger aus Sierning ist seit
2003 Kapellmeister der
Musikkapelle Pfarrkirchen
bei Bad Hall.
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Wunschkonzert der 
Musikkapelle Pfarrkirchen

In dem am 27. Oktober

veranstalteten Wunsch-

konzert präsentierte die

Musikkapelle Pfarrkirchen

wieder viele musikalische

Leckerbissen. Die von Ka-

pellmeister Karl Pauzen-

berger komponierte Okto-

berfest-Polka wurde mit to-

sendem Applaus honoriert.

Besonders hervorzuheben

ist, dass Karl Pauzenberger

das Ehrenzeichen in Silber

der Gemeinde Pfarrkirchen

für seine Verdienste für die

Musik und die Gemeinde

von Bürgermeister Herbert

Plaimer überreicht bekam.

Die Musikerehefrauen The-

resia Klausriegler, Lieselot-

te Lechner und Ingrid Pau-

zenberger wurden vom Ob-

mann des Blasmusikver-

bandes mit einer Ehrenbro-

sche ausgezeichnet, da sie

neben Ihren Ehemännern

auch mehrere Kinder in

der Musikkapelle immer

wieder tatkräftig unterstüt-

zen.

Als Jungmusiker wurden

bei diesem Wunschkonzert

Verena Bresenhuber, Ste-

fan Fischereder, Daniel

Kraus, Christoph Peneder

und Herbert Weber aktiv in

den Verein aufgenommen

und erhielten von der Ju-

gendreferentin Eva Kaip

den Jungmusikerbrief

überreicht.

Die Musikkapelle freut sich

schon darauf, Sie bei einem

der nächsten Konzerte wie-

der zu begrüßen.

Kunstsammlungen · Bibliothek · Sternwarte mit Naturwissen schaftl. Sammlungen
Fischbehälter · 10. Bayrisch-Oberösterreichischer Klostermarkt: 15. – 17. Juni ’07

Führungen:
– Kunstsammlungen täglich 10, 11, 14, 15 und 16 Uhr (vom 1. 11. bis

Ostern täglich 11, 14 und 15.30 Uhr), jeweils ab 4 Personen – 
für Gruppen ab 15 Personen gegen Voranmeldung jederzeit.

– Sternwarte täglich 10 und 14 Uhr, Hauptferienzeit - Sommer zusätzlich 
16 Uhr (ab 4 Personen), vom 1. 11. bis 30. 4. geschl., keine Führungen.

Weitere Informationen: Frau Marlene Rauscher, Mo - Mi  07583/5275-150

Klosterladen - geöffnet:
Täglich von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr
Winterzeit von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr
Tel.: 07583/5275-151, Fax: 07583/5275-159, E-Mail: stift@kremsmuenster.at

BENEDIKTINERSTIFT
KREMSMÜNSTER

A-4550 Kremsmünster, Tel. 07583/5275-0
http://www.stift-kremsmuenster.at

MÖBEL

Tischlerei und 
Einrichtungsfachgeschäft
Bad Hall (gegenüber Stadttheater)

Tel. 0 72 58 / 26 04

K r a n k e n t r a n s p o r t e
A u s f l u g s f a h r t e n
A-4540 Bad Hall, Mühlgruberstr. 1

TAXI Narbeshuber Tel. 0 72 58 /

2587
MOSTHEURIGER Holznergut

Familie Ebner
Freitag, Samstag und Sonntag geöffnet

vom Zentrum in ca. 10 Minuten erreichbar

4540 Bad Hall, Holznerweg 4, Tel. 0 72 58 / 25 50
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1000 Euro für
den Kindergarten

Kürzlich veranstaltete die Stocksport Union Bad Hall ein
Benefizturnier für den Pfarrcaritas-Kindergarten Pfarrkir-
chen. 26 Moarschaften beteiligten sich an diesem Wett-
streit, wobei ein Betrag von 1.000 Euro für den renovierten
und erweiterten Kindergarten eingespielt werden konnte.

Organisator Robert Gegenhuber überreichte an Pfarrge -
meinderatsobmann Franz Pauzenberger den Scheck mit
dem stolzen Ergebnis. „Mit dieser Aktion unter stütz ten
wieder viele Menschen die Anliegen der bedeutenden Bil-
dungseinrichtung für unsere Kinder”, so Franz Pauzenber-
ger. Foto: privat

Tag der Senioren

Am 28. Oktober hatte die Gemeinde zum „Tag der Senio-
ren” ins Gasthaus Lamplhub eingeladen. Für die Senio-

ren wurde der Gottesdienst um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche
vom Liturgiekreis der Pfarre gestaltet.

Im Gasthaus Lamplhub konnte Bürgermeister Herbert Plai-
mer 73 Seniorinnen und Senioren begrüßen.

Großen Anklang fanden die vorgetragenen Gedichte von An-
gelika Fürthauer. Der ältesten anwesenden Seniorin Maria
Manseer und dem ältesten anwesenden Senior Josef Dutzler
wurde ein Präsent überreicht. Foto: privat Viel Spaß für die Kinder. Foto: privat

22. Adventmarkt 
am 1. und 2. Dezember

Samstag, 1. Dezember, 17.00 Uhr:

Standlmarkt und Perchtenlauf (Salzburger Perchten)

Sonntag, 2. Dezember, 10.00 bis 17.00 Uhr:

Standlmarkt, Kunsthandwerk in der Volksschule Pfarrkir-
chen im kleinen Turnsaal. Basteln für Kleinkinder mit El-
tern und Kinder bis 8 Jahre.

16.00 Uhr: „Nikolaus kommt von Oben"

Volksschüler wünschen „Frohe Weihnachten” mit Spiel
und Gesang, Bastelmarkt, Verkaufsbuchausstellung in der
Mehrzweckhalle der Volksschule, ...). Das genaue Pro-
gramm wird mit einer Postwurfsendung bekannt gegeben.

Erstkommunionkinder
pressen Weinrebensaft
Am 12. Oktober versam-

melte sich die 2. Klasse

im Küchenbereich der

Volksschule Pfarrkirchen

und presste mit Pater Wil-

helm, den Klasseneltern-

vertretern Doris Brenner

und Verena Kahr, mit Reli-

gionslehrer Manfred Sache-

rer und Direktor Malli köst-

lichen Weinrebensaft.

Dabei erfuhren die Schüler

das Wunder von der Hoch-

zeit zu Kana. Sie spürten in
dieser Geschichte, dass mit
Jesus eine Hoch-Zeit für
alle begonnen hat: Jesus
will die Welt zum Guten
verändern. Mit ihm beginnt
eine Zeit der Lebensfreude,
eine Zeit, in der der Mangel
behoben ist. Die Kinder er-
leben in dieser Erzählung,
dass Jesus mit den Men-
schen feiert, dass er mit ih-
nen lebt und an ihren Freu-
den und Sorgen Anteil hat.
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Wäschetrockner  WT44E101

Kontaktieren Sie mich:
Tel.: 0 664 - 12 44 409
e-mail: gondosch.hd@a1.net
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Kundmachung
Neubau von Mietwohnungen 

in Bad Hall im Holznerweg

Die Wohnungsgenos-
senschaft „FAMILIE”

errichtet derzeit 25 Miet-
wohnungen auf den soge-
nannten Höllhubgründen
im Holznerweg. Die Fertig-
stellung der Wohnungen
mit einer Größe von 75 m2

und 85 m2 ist im Sommer
2008 geplant.

Da noch Wohnungen frei

sind, können sich Interes-

sierte im Sekretariat (1.

Stock) der Stadtgemeinde

Bad Hall über diese Woh-

nungen (Lage, Plan, Aus-

stattung, Kosten etc.) infor-

mieren, bzw. anmelden.

Der Bürgermeister

Allerheiligen-Sammlung
Das Schwarze Kreuz Bad
Hall hat für die Sammlung
zur Erhaltung der Soldaten-

gräber zu Allerheiligen  am
Friedhof Bad Hall 7 1479,-
gesammelt.

BHK-Basar

Kurzinformation über 
die BBS Kirchdorf

„Tag der offenen Tür” am 7. Dez. von 12 bis 18 Uhr

Nach vorheriger Anmeldung besteht für Schüler/innen die
Möglichkeit einen Vormittag bei uns am Unterrichtsge-
schehen teilzunehmen. 

Schnupperblock 1: Mo., 10. Dezember – Do., 20. Dezem-
ber (= vor den Weihnachtsferien)

Schnupperblock 2: Mo., 7. Jänner – Fr., 11. Jänner (= nach
den Weihnachtsferien).

Wohnung, 75 m2, Nähe
Golfplatz, ruhige Lage, teil-
möbliert (Küche neu, ge-
gen Ablöse) zu vermieten.
Tel. 0664/3113011.

Single-Wohnung, vollmöb-
liert, 45 m2, Lift, Auto-Ab-
stellplatz, VB 7 50.000,–,
Tel. 0664/3327258.

Bügle Ihre Wäsche. Tel.
0676/6880772.

Öffentliche Auflage
Die Stadtgemeinde Bad

Hall beabsichtigt, den
Bebauungsplan Nr. 43
„Stadtkapelle“ aufzustellen. 

Betroffen ist das Grund-
stück Nr. 528/7 (Liegen-
schaft Ing.-Pesendorfer-
Straße 8a – Musikheim),
EZ 1107, KG Bad Hall.

Gemäß § 33 (Abs. 3) O.ö.
ROG 1994, LGBl.  Nr.
114/1993 idF. LGBl. Nr.
115/2005, wird der Plan bis
einschließlich 21. Novem-
ber 2007 zur öffentlichen
Einsichtnahme beim Ge-

meindeamt (in der Bauab-
teilung) während der Amts-
stunden (Montag – Freitag
von 08.00 – 12.00 Uhr,
Donnerstag von 16.00 –
18.00 Uhr) aufgelegt; diese
Frist wird nicht erstreckt.

Jedermann, der ein berech-
tigtes Interesse glaubhaft
macht, ist berechtigt, wäh-
rend der Auflagefrist
schriftliche Anregungen
oder Einwendungen beim
Gemeindeamt einzubrin-
gen.

Der Bürgermeister

Ärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

nur für dringende, unaufschiebbare Fälle

1./2. Dez. Dr.O. Tauber
Tel. 2856 od. 4680

8./9. Dez. Dr. K. Schoiswohl
Tel. 4533 od. 4532

15./16. Dez. Dr.W. Loos
Tel. 2881 od. 2373

22./23. Dez. Dr. K. Huemer
Tel. 5454 od. 5455

24. Dez. Dr.F. Stehrer
Hl. Abend Tel. 2583 od. 4885
bis 25. Dez. 12.00 Uhr

25. Dez. Dr.O. Tauber
Christtag Tel. 2856 od. 4680

ab 12.00 Uhr

26. Dez. Dr.O. Tauber
Stefanitag Tel. 2856 od. 4680

29./30. Dez. Dr. K. Huemer
Tel. 5454 od. 5455

31. Dez. Dr.W. Loos
Silvester Tel. 2881 od. 2373

Es wird aus gegebenem

Anlass darauf hinge-

wiesen, dass Visitenwün-

sche bis 11.00 Uhr bei den

Hausärzten angemeldet

werden sollen (Ausnahme

klarerweise Notfälle).

Dies erleichtert die Abwick -

lung für Routenzusam-

menstellung und Termin-

angaben für das Eintreffen

beim Patienten.

Daneben schreiben die

Krankenkassen diese Art

der Visitenanmeldung so-

gar vor.

Urlaubstermine Ärzte
Dr. Karl Schoiswohl: von
27. bis 28. Dezember.

Dr. Franz Stehrer: von 19.

November bis 7. Dezember.

Dr. Oskar Tauber: von 17.
bis 21. Dezember.
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Sieg beim 1000-Meilen-Race

Der siegreiche Skipper Bernhard Schreglmann mit seiner
Crew bei der Siegerehrung des 1000-Meilen-Race in Samo s.

Foto: Dobernigg

Der Bad Haller Segler
(und Obmann des Bad

Haller Vereins EC Sailing
Team), Bernhard Schregl-
mann, konnte bei der heu-
rigen 1000-Meilen Regatta
im Mittelmeer trotz Beein-
trächtigung mit einem
Gipsbein, einen deutlichen
Sieg erreichen. 

Schreglmann, Skipper der
Bavaria 46 cr „Sirius” ge-
wann die Gruppe B (mit 14
Yachten am Start) auf der
Strecke Zadar (Kroatien) –
Katakolon (Peloponnes) –
Insel Samos. Unter allen
gestarteten 96 Schiffen

konnten Schreglmann und

seine Crew (darunter ein

zweifacher Weltumsegler)

den hervorragenden achten

Platz erreichen und viele

schnellere Boote hinter

sich lassen. 

Nach einer ersten Etappe

mit Leichtwinden brachte

die „Sirius” die zweite

Etappe bei 7 Beaufort, me-

terhohen Wellen und star-

ken Böen mit 40 bis 50

Knoten in einem wahren

Husarenritt quer durch die

Ägäis in nur zweieinhalb

Tagen hinter sich.

Jüngster Privatpilot Österreichs
Pilotenausbildung zum 17. Geburtstag

V.l.n.r.: Fluglehrer Gerald Hiesmayr, Jungpilot Peter Gram-
mer, Bürgermeister Manfred Freudenthaler und HB-Flug-
betriebsleiter Ing. Heino Brditschka am Flugplatz in Hof-
kirchen vor einer Schulungsmaschine HB 23, einem Ultra-
light Trike und einer Katana Diamond Aircraft.

Nach rund einjähriger
Flugausbildung mit

250 Theorie- und 45 Flug-
stunden legte Peter Gram-
mer aus der Ortschaft Pe-
sendorf in der Gemeinde
Waldneukirchen kürzlich
erfolgreich die Prüfung für
die Pilotenlizenz bei der
Austro Control GmbH in
Wien ab. Der 17jährige Ab-
solvent der HBLA und For-
schungsanstalt für Land-
wirtschaft in Raumberg-
Gumpenstein (Stmk) ist
damit derzeit der jüngste
Privatpilot Österreichs.

Peter Grammer absolvierte
die Ausbildung am Flug-
platz Hofkirchen mit Un-
terstützung der dortigen
Techniker, Betriebsleitung
und Fluglehrer, die er ge-

nau zum 17. Geburtstag ab-
schloss. Vor der Pilotenprü-
fung musste er noch das
Sprechfunkzeugnis able-
gen. 

„Fluglehrer Gerald Hies-
mayr aus Bad Hall fliegt
schon seit Jahren in unse-
rer Ortschaft Pesendorf mit
einem Ultralight Trike und
hat bereits meinen älteren
Bruder mit dem Flugfieber
angesteckt. So konnte auch
ich seit einigen Jahren
nicht widerstehen, musste
aber vorerst für die Ausbil-
dung das 16. Lebensjahr er-
reichen”, schildert Peter
Grammer. Zu dieser ausge-
zeichneten Leistung kam
auch Bürgermeister Man-
fred Freudenthaler zum-
Flugplatz nach Hofkirchen

Fo
to

: H
üt

m
ey

er

und gratulierte Peter
Grammer persönlich zum
Pilotenschein. Die Pri -
vatpilotenlizenz umfasst

Flächenflugzeuge mit zwei
Tonnen und einer maxima-
len Anzahl von sechs Per-
sonen.
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„Keine-Sorgen-Golfturnier” in Bad Hall

Einmal mehr war der Golfclub Herzog Tassilo Gastgeber
für ein erfolgreiches Turnier. Foto: privat

108 Teilnehmer folgten
Mitte September der Einla-
dung von Generaldirektor
Wolfgang Weidl und Vor-
standsdirektor Martin Ja-
novsky zum zweiten „Keine
Sorgen-Golfturnier” in die-
sem Jahr.

Bei traumhaftem Herbst-
(Golf-)wetter fand das Kei-
ne-Sorgen-Turnier erstmals
im Golfclub Herzog Tassilo
in Bad Hall statt. Die Teil-
nehmer machten sich auf
jeden Fall „Keine Sorgen“,
denn gespielt wurde im
Modus Texas Scramble, wo
der Spaß im Vordergrund
stand. Für die nötige Kraft
und Ausdauer wurden die

Gäste aber gleich  zu Be-

ginn mit Weißwürstel und

Brezeln versorgt, und das

motivierte auch zu sportli-

chen  Top-Leistungen. Das

Team Clemens Pühringer

Bauarbeiten für neues
Clubhaus vergeben 

Stockschützen 
im Aufwind

Um dem Fußballverein die Möglichkeit zu geben, noch in
diesem Jahr mit dem Abbruch des alten und desolaten
Clubgebäudes zu beginnen, bewilligte der Gemeinderat die
Vergabe der Bauarbeiten für das neue Clubgebäude an die
Firma Glinsner in der Höhe von 194.000 Euro. Unser Foto
zeigt das alte Clubhaus, das dem neuen Clubhaus weichen
soll, welches der Schlusspunkt in der Neugestaltung des
Sulzbachstadions werden wird. Foto: Schreglmann

und Anton Kosik spielte
mit 7 Schlägen unter Par
einen sensationellen Brut-
tosieg. Der Nettosieg ging
an das Team Johannes Dor-
ninger und Manfred Marxt.
Golfclub-Vizepräsidentin
Lackmayer erzielte für ihre
Annäherung am 15. Loch
den „Nearest to the pin“.
Abends wurden die Gäste
kulinarisch mit einem vier-
gängigen Menü im Club-
Restaurant verwöhnt. Die
Band „Jazzgallery“ sorgte
für beste musikalische Un-
terhaltung und einen stim-
mungsvollen Ausklang die-
ses wunderbaren Golfta-
ges.

Die Aufsteiger der Gruppe H, Mannschaft Union Bad Hall 3,
als Gruppensieger des Steyrer-Bezirkscups in die Gruppe G.
Von links: Herta Huemer, Marianne Irnberger, Edith Ro-
hatsch, Walter Binder, Anni Stöger und Mannschaftsführer
Fritz Irnberger. Foto: privat
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W A S ?    W A N N ?    W O ?
Im Veranstaltunsprogramm finden Sie ausschliesslich jene Termine, die dem Tourismusverband oder dem

Veranstaltungsbüro der Gemeinde genannt wurden. Programm- und Terminänderungen vorbehalten

Freitag, 30. November
15:00 – 19:00 Uhr, Hauptplatz (vor Sparkasse)
Punschstand

der Union Bad Hall, Sektion Fußball. Der
Reinerlös kommt der Nachwuchsarbeit zugute!

20:00 Uhr, Schloss Mühlgrub 
(Kellergewölbe „Red Rooster”)
The Souly Nights Tour 2007

Leo Kysèlas traditionelles, vorweihnachtliches
Club-Live Festival. Karten in allen Ö-Ticket
Stellen und im „Red Rooster”.

Samstag, 1. Dezember
10:00 – 19:00 Uhr, Hauptplatz (vor Sparkasse)
Punschstand

der Union Bad Hall, Sektion Fußball. Der
Rein erlös kommt der Nachwuchsarbeit zugute!

20:00 Uhr, Schloss Mühlgrub 
(Kellergewölbe „Red Rooster”)
The Souly Nights Tour 2007

Leo Kysèlas traditionelles, vorweihnachtliches
Club-Live Festival. Karten in allen Ö-Ticket
Stellen und im "Red Rooster"

Montag, 3. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Geführte Wanderung

nach Hehenberg. Gehzeit ca. 2 Std. Freie
Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 4. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Aktivitäten mit unserer

Gästebetreuerin

Mittwoch, 5. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Geführte Wanderung

nach Adlwang. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Freitag, 7. Dezember
15:00 – 19:00 Uhr, Hauptplatz (vor Sparkasse)
Punschstand

der Union Bad Hall, Sektion Fußball. Der
Reinerlös kommt der Nachwuchsarbeit zugute!

Sonntag, 9. Dezember
9:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Geführte Wanderung

„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

16:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall
„Der Zauberer von Oz”

Eine Aufführung der Volksbühne Steyr.
Kartenvorverkauf: Bürgerservicebüro der
Stadtgemeinde Bad Hall, Tel. (07258) 7755-0

Montag, 10. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Geführte Wanderung

„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 11. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Aktivitäten mit unserer

Gästebetreuerin

Mittwoch, 12. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Geführte Wanderung

nach Möderndorf. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

14:00 Uhr, Gasthof Mitter, Hauptplatz 1
Weihnachtsfeier

des OÖ Seniorenbundes

Donnerstag, 13. Dezember
14:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Spaziergang durch

die Stadt Bad Hall

Die Geschichte und Kultur von Bad Hall näher 
kennenlernen. Führung: Mag. W. Hingerl, 
Bad Hall. Freie Teilnahme!

Freitag, 14. Dezember
15:00 – 19:00 Uhr, Hauptplatz (vor Sparkasse)
Punschstand

der Union Bad Hall, Sektion Fußball.Der
Reinerlös kommt der Nachwuchsarbeit zugute!

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall
„Punschlos glücklich”

Viktor Gernot & His Best Friends,
Kartenvorverkauf: Bürgerservicebüro der
Stadtgemeinde Bad Hall, Tel. (07258) 7755-0.

Samstag, 15. Dezember
10:00 – 19:00 Uhr, Hauptplatz (vor Sparkasse)
Punschstand

der Union Bad Hall, Sektion Fußball. Der
Reinerlös kommt der Nachwuchsarbeit zugute!

14:00 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
Jugend-Weihnachtsfeier

des SV Bad Hall

Montag, 17. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Geführte Wanderung

„Rund um Pfarrkirchen”. Gehzeit ca. 2 Std.
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 18. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Aktivitäten mit unserer

Gästebetreuerin

Mittwoch, 19. Dezember
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Geführte Wanderung

nach Haselberg. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

19:00 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
Weihnachtskonzert

mit dem Schülerchor der 
Hauptschule Bad Hall

Freitag, 21. Dezember
15:00 – 19:00 Uhr, Hauptplatz (vor Sparkasse)
Punschstand

der Union Bad Hall, Sektion Fußball.
Der Reinerlös kommt der Nachwuchsarbeit
zugute!

Samstag, 22. Dezember
10:00 – 19:00 Uhr, Hauptplatz (vor Sparkasse)
Punschstand

der Union Bad Hall, Sektion Fußball. Der
Reinerlös kommt der Nachwuchsarbeit zugute!

15:00 Uhr, Gästezentrum  Bad Hall/Lesesaal
Advent- und

Weihnachtseinstimmung

mit der Trattnachtaler Hausmusi, Eintritt frei!

20:30 Uhr, Schloss Mühlgrub 
(Kellergewölbe „Red Rooster”)
„Raphael Wressnig's 

Organic Trio”

Reservierungen unter 0699/196 707 13
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Stärkendes und
Besinnliches für

Eltern

Zutaten für 4 Personen:
2 Ananasscheiben
1 Banane
1 Apfel und 1 Birne

Teig:
2 Eier
15 dag glattes Mehl

5 dag Honig
1/8 l Milch
Öl zum Ausbacken
Honig zum Beträufeln
Mandelblättchen

Zubereitung:
Die geschälten Früchte in

kleinere Stücke schneiden.

Für den Teig alle Zutaten in

einer Schüssel glatt rühren.

Die Früchte durch den Teig

ziehen und schwimmend

in Öl ausbacken. Die Früch-

te zum Abtropfen auf ein

Gitter legen. Danach auf
Teller anrichten, mit Honig
beträufeln und mit geröste-
ten Mandelblättchen be-
streuen.

Gutes Gelingen wünscht
der Bauernmarkt Bad Hall.

Bad Haller Kulinarium
Gebackene Honigfrüchte

Montag, 31. Dezember
17:00 – 21:00 Uhr, Gasthof Hametner,
Kirchenstraße
Tassilo-Silvestermenü

als Einstimmung zur Premiere der Tassilo
Bühne und zum Jahresausklang; Tisch -
reservierung erbeten unter (07258) 20 82

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall
Silvestervorstellung

„Schau nicht unters Rosenbeet” 

Gespielt von der Tassilo Bühne Bad Hall.
Kartenvorverkauf: Stadtamt Bad Hall, 
Tel. 07258/7755-0

22:00 Uhr, Hauptplatz Bad Hall
Silvester am Hauptplatz

mit Feuerwerk

Dienstag, 1. Jänner 2008
15:00 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
Neujahrskonzert

mit dem Kurorchester Bad Hall 
(große Besetzung). Leitung: Kons. 
Kpm. Ulrich Steskal. 7 10,– / 
7 8,– Vorverkauf und mit Gästekarte.
Kartenvorverkauf: Tourismusverband 
Bad Hall, Tel. 07258/7200-0 und
Bürgerservicebüro der Stadtgemeinde, 
Tel. 07258/7755-0

Forum „Aquarell”
Der Malertreff für alle Hobby-

künstler. Jeden 1. Montag im
Monat, um 19.00 Uhr und jeden 3.
Samstag im Monat, um 16.00 Uhr
im röm.-kath. Pfarrheim, Clubraum
(1. Stock). Auch Gäste sind herzlich
willkommen. Nähere Auskünfte bei
Mag. W. Hingerl, Tel. 07258/7561.

Mit besinnlichen, vorweihnacht-
lichen Aktivitäten für Mutter

und Kind neigt sich im EKIZ das
Jahr 2007 dem Ende zu.

Beim Bastelvormittag „Das Christ-
kind kommt bald“ freuen sich be-
sonders die Kinder, einfache Ge-
schenke selbst zu basteln und damit
die Muttis und Vatis zu überraschen.

Genieße eine fröhliche Adventzeit
im „DOMINO“  und rufe für weitere
Information und Anmeldung die
Nummer 07258/4612 oder Mail
ekiz-badhall@aon.at.

Bauernmarkt
in Bad Hall

Freitag von 14 bis 17 Uhr am 7.,
14., und 21. Dezember in der

Eduard-Bach-Straße.

Computer-
Stammtisch

Der Computer-Stammtisch fin-
det im Clublokal im Feuer-

wehrzeughaus im 1. Stock, Eingang
neben dem Kurtheater, am 7. und
am 21. Dezember, jeweils ab 19.00
Uhr statt.

Senioren-Nachmittag für computer-
interessierte Senioren, Mitglieder,
Gäste, Anfänger und Fortgeschritte-
ne am Samstag, dem 15. Dezember,
ab 15.00 Uhr.

Tanz
– „Gasthof Lamplhub”, Mittwoch

und Samstag, um 19.00 Uhr,
Sonntag ab 14.00 Uhr.

– Herzogtum, Freitag und Samstag
ab 20 Uhr.

Pensionisten unterwegs
Die Ortsgruppe des Pensionisten-

verbandes bereitet sich auf einen
kleinen „Winterschlaf” vor – ohne
nicht noch einige wichtige Aktivitä-
ten für die Mitglieder zu setzen.

Am 8. Dezember beteiligt sich die
Gruppe am Adventmarkt am Haupt-
platz. Die Vorweihnachtsfeier findet
am Mittwoch, dem 12. Dezember, um
11 Uhr im Gasthaus Lamplhub statt.

Die „Fahrt ins Blaue” ging zur Lind-
lingalm in Saalbach Hinterglemm.
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